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GruNDLaGeN

Menschen vor der Kamera – vielfältiger geht es 

kaum: Mal posieren Modelle in opulenten Kostümen, 

mal ausgefallen-modern gestylt oder ganz schlicht, 

mal vor Schlössern, in der Natur, im Wasserbassin 

oder im Bällebad. Auch unterwegs in der Stadt oder 

im Urlaub finden Sie wundervolle Motive für die 

inszenierte Menschenfotografie – die Welt wird zur 

Kulisse und Inspiration!

Sie haben sich also für ein sehr weites und spannendes Feld entschie-
den. Mit den Workshops in diesem Buch möchte ich Ihnen unter-
schiedliche Themen, verbunden mit unterschiedlichen Locations, 
Sets, Kostümen, Requisiten, Posings und unterschiedlichen Bedeu-
tungen näherbringen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der inszenier-
ten Fotografie, das heißt, Sie müssen nicht auf Situationen warten, 
sondern kreieren sie einfach selbst. Bevor es losgeht, folgt hier eine 
mikroskopisch kurze Einführung in die Modelfotografie für alle, die 
sich darin noch nicht zuhause fühlen.

Die Hauptdarstellerin – Ihr Model
Eine Freundin oder Verwandte (meist handelt es sich bei Fotomo-
dellen um Frauen) eignet sich optimal dazu, erste Erfahrungen in 
der inszenierten Menschenfotografie zu sammeln und Sicherheit 
zu gewinnen. Auch Fotoworkshops helfen und vermitteln Ihnen 
Bekanntschaften zu routinierten Fotomodellen. Mit ein paar vorzeig-
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baren Bildern finden Sie über Internetforen, z. B. über die Modelkar-
tei, die Fotocommunity oder entsprechende Gruppen auf Facebook 
Ihre Modelle. Ob und wie kostspielig es wird, entscheidet der Markt: 
Je gefragter das Model ist, desto mehr Ansprüche kann sie stellen. 
Eine häufige Regelung ist TFP – Time for Pictures. Bei dieser Va  riante 
fließt kein Geld in Richtung Model oder Fotograf. Beide investieren 
ihre Zeit für gute Bildergebnisse. Je nach Bildthema kommen eventu-
ell Kosten für Visagistik, Fahrt, Locationmiete u. a. hinzu.

Viele Modelle achten sehr auf ihren Körper, ernähren sich gut und 
treiben Sport, verbringen Stunden im Auto oder im Zug, um zum 
Shooting zu gelangen, müssen dann in der Maske lange still sitzen 
und beim Shooting unangenehme Posings halten. Respekt!

Mehr als nur hübsch aussehen – Fotomodeln kann ziemlich anstrengend sein

9Die Hauptdarstellerin – Ihr Model



Fotoworkshops18

FoToWorkSHopS
In den folgenden Workshops können Sie kreative 

Ideen für eigene Bilder entwickeln. Lassen Sie sich 

von meinen Fotos ganz unterschiedlicher Sujets 

inspirieren, um dann Ihre eigenen Ideen umzusetzen.



Fotoworkshops 19

Menschenfotografie, deren Bedeutung man mit „schönes Gesicht“ 
zusammenfassen kann, empfindet man rasch als langweilig. Ich 
möchte Ihnen Tipps geben, inhaltlich stärkere Themen umzusetzen. 
Das kann zwar ein wenig schwieriger sein, macht aber letztlich mehr 
Spaß – denn hier sind Sie als Fotograf mehr gefragt. Es geht nicht nur 
darum, ein möglichst hübsches Mädchen und eine tolle Visagistin zu 
finden, sondern sich auch mit einem Thema auseinanderzu setzen 
und ihm eine eigene Interpretation zu geben.

Die Zutatenliste „Das gehört dazu“ fasst ganz kompakt zusammen, 
was Sie für das jeweilige Shooting an Bord haben sollten. Die Work-
shops sind meist so gegliedert, dass sie zunächst erläutern, was ein 
bestimmtes Thema so spannend macht. Das ist nicht nur für fort-
geschrittene Fotografen interessant, die mit dem Gedanken an eine 
Ausstellung o. Ä. spielen, sondern soll Ihnen auch dabei helfen, ein 
Gespür für geeignete Themen mit „Mehrwert“ zu entwickeln.

Nach der Vorstellung des Themas folgen Ratschläge zur Umsetzung, 
wie Sie eine passende Location finden, welche Kostüme Sie benö-
tigen, worauf Sie bei der Modelauswahl achten müssen, was die 
Requisite verlangt, wie Sie mit Licht umgehen und welche Bearbei-
tungstricks es gibt.

Die Reihenfolge und die Gewichtung der Punkte sind dabei 
ver schieden, da die Themen jeweils Unterschiedliches nahelegen. All 
das ist natürlich nicht in Stein gemeißelt, und oft bestehen noch ganz 
andere Alternativen, sich dem jeweiligen Thema zu nähern.

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen und bei Ihren Foto-
shootings! Sollte ich Sie inspirieren, freue ich mich sehr über eine 
Mail. Zögern Sie auch nicht, mir entstehende Fragen und gerne auch 
Bildergebnisse an fotos@jamari-lior.com zu schicken.

mailto:fotos@jamari-lior.com
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Das gehört dazu:
 - Model
 - ggf. hautfarbene Dessous
 - ggf. Tücher
 - Bademantel/Jacke
 - Heckenschere
 - Insekten-/Zeckenspray
 - ggf. akkubetriebener Blitz oder Reflektor

Akt in der Natur
Aktfotografie blickt auf eine lange Tradition zurück – 

reihen Sie sich ein! Die Natur bietet eine reizvolle Kulisse 

für Aktaufnahmen.



Akt in der Natur 35

„Das letzte Bisschen“: Runde Formen, noch betont durch den vom Weitwinkel 
gebogenen Hintergrund – und zugleich ein Statement
Blende f/8, Belichtungszeit 1/160 s, ISO 200



Das Thema: Nacktheit
Viele Gründe sprechen dafür, sich mit der Kunstform „Aktfotogra-
fie“ auseinanderzusetzen. Der Begriff „Akt“ stammt vom lateinischen 
agere, „in Bewegung setzen“ und meinte ursprünglich die künstleri-
sche Auseinandersetzung mit dem Körper in Bewegung. Im Laufe der 
Zeit wurde der Begriff erweitert und umfasst heute jede Darstellung 
des nackten menschlichen Körpers.

Nacktheit in der kunst

Der nackte Körper war allerdings schon in der Antike ein beliebter 
Gegenstand der Kunst, obwohl es im Alltag keineswegs normal war, 
unbekleidete Menschen zu sehen. Antike Künstler präsentierten den 
nackten Körper in Perfektion, er stand für Jugendlichkeit, Schönheit 
und Kraft. Im Mittelalter wandelte sich das Verhältnis zur Nacktheit. 
Einerseits wurde Jesus am Kreuz fast nackt dargestellt als Zeichen 
für Verletzlichkeit und als Anlehnung an den ersten Menschen Adam, 
andererseits galt nackte Haut als Zeichen für Sündhaftigkeit. Heute 
wird man ständig mit nackten Körpern konfrontiert, sei es in der 
Werbung oder in der Kunst, manchmal klassisch inszeniert wie bei 
Peter Lindbergh, manchmal trashig wie bei Jürgen Teller oder provo-
kativ wie bei Liv Fontaine.

Natur vs . kultur

Nun haben wir den ersten Teil unserer Überschrift betrachtet – fehlt 
noch die Natur bzw. das Zusammenspiel. In unserer Kultur besteht 
eine Tendenz zum dualen Denken: Auf der einen Seite befindet sich 
die Natur, auf der anderen die Kultur. Der Akt in der Natur bricht 
diese Dualität auf. Der nackte Körper in der Natur setzt ein inhalt-
liches Statement: Der Mensch wird in seiner natürlichsten Form und 
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als Teil oder Ergänzung der Natur präsentiert, nicht als ihr Gebieter 
oder als fundamental andere Kategorie. Je nach Motiv erscheint die 
Natur sogar übermächtig und der Mensch nur als kleines Beiwerk.

Die Formen des menschlichen Körpers können die Natur ergänzen – 
etwa weiche, runde Körperformen auf vom Wasser rundgewasche-
nen Felsen – oder auch einen gewissen Kontrast zur Natur bilden, 
z. B. wenn kantige kahle Äste den Körper umgehen. Letzteres wird 
vor allem dann interessant, wenn tote Natur dem lebendigen Körper 
gegenübergestellt wird.

Inspiriert von chinesischen Tuschezeichnungen mit einer Prise Surrealismus

37Das Thema: Nacktheit



Die Location: Passende Natur
Für Ihr Shooting brauchen Sie natürlich ein aktwilliges Model und 
eine Naturlocation, in die sich das Model integrieren lässt. In der 
Planung ist meistens die Location der Master: Je nach Location 
wissen Sie, ob Ihr Model groß oder klein, dick oder dünn, hell- oder 
dunkelhäutig sein soll und ob andere Besonderheiten nötig werden, 
dass sie beispielsweise gut auf Bäume klettern kann oder mit kaltem 
Wasser klarkommt.

Ein wichtiger Faktor ist auch das Publikum. Viele Naturhighlights 
liegen an Wanderwegen, und so sinken die Chancen, die Location 
gerade bei gutem Wetter und womöglich noch an einem Wochen-
endtag menschenfrei vorzufinden. Publikum kann auf verschiedene 
Weise stören: Die meisten Aktmodelle fühlen sich nicht wohl, wenn 
sie mit so vielen Blicken rechnen müssen. Während das Model beim 
Fotografen davon ausgehen darf, dass sein Ziel schöne Bilder sind, ist 
das bei einem Gaffer nicht der Fall. Besonders ärgerlich wird es, wenn 
Handykameras gezückt werden – hier können Sie oder das Model 
aber auch ein Machtwort sprechen und um sofortige Unterlassung 
bitten.

Neben den Gaffern gibt es vielleicht auch kritische Stimmen, das 
Shooting sei obszön, unästhetisch oder sittenwidrig. Daher empfehle 
ich, bei viel Publikum vorerst mit dem Fotografieren zu warten. 
Solange andere Besucher noch vor Ort sind, können Sie die Kamera 
bereits einstellen und dem Model Posing-Hinweise geben – am 
besten lässt sie aber noch nicht alle Hüllen fallen. Manchmal ist es 
aber auch sinnvoll, auf weniger frequentierte Orte auszuweichen. Ein 
Blick um die Ecke, ein paar Meter vom Weg abgewichen – und schon 
zeigen sich oft ebenso interessante Spots, an denen sich in Ruhe foto-
grafieren lässt.
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Das gehört dazu:
 - ein oder mehrere weibliche und/oder
männliche Modelle, Figur schlank bis füllig
 - Kostüme, z. B. Barock- oder Brautkleider
 - Schmuck, z. B. Perlenketten
 - Accessoires, z. B. Fächer
 - ggf. Perücken
 - Dauerlicht oder Blitze, am besten mit Akku

Ausf lug in s Sch los s
Schon beim Wort „Schloss-Shooting“ leuchten die Augen. 

Könnte man sich eine fantastischere  Location vorstellen? 

Was könnte hochwertiger sein als die wohl herrschaft-

lichste Behausung? Und doch ist es nicht ganz einfach, 

in Schlössern zu fotografieren.



Ausflug ins Schloss 47

Kein Schloss, sondern ein Setaufbau im Studio
Blende f/4, Belichtungszeit 1/100 s, ISO 250



48 Ausflug ins Schloss

Das Thema: Im Schloss
Fast jeder hat es schon einmal getan: sich selbst als Schlossherrn 
vorgestellt, geträumt, wie es wäre, als Louis XIV. oder Katharina die 
Große durch Flure voller verzierter Spiegel zu wandeln, im Schatten 
weißer Statuen durch gepflegte Gärten zu flanieren oder auf einer 
dick gepolsterten Recamière süßes Gebäck zu genießen.

Schlösser bieten ein optimales Setting für Träume und Fantasien. 
Der Reiz an Schlössern als Location für künstlerische Menschenfoto-
grafie besteht aber nicht zuletzt in einer gewissen Ambiguität, die sie 
vermitteln. Betrachten wir die Assoziationen:

Luxus

Wo findet man mehr Reichtum, offen zur Schau getragen, als in 
einem Schloss? Schon der typische, akkurat angelegte Schlossgar-
ten, die hohen Wände, die breiten Treppen vermitteln unmissver-
ständlich: Wer hier residiert, besitzt ein Vermögen. Das alleine bringt 
aber bereits ein mulmiges Gefühl mit sich: Es gilt als ein wenig unan-
ständig, seinen Reichtum allzu offensiv zu präsentieren – so prot-
zig benimmt man sich nicht, oder wenn, dann maximal als C-Promi. 
Man gibt nicht so an in dem Bewusstsein, dass es vielen Menschen 
ohne Eigenverschulden deutlich schlechter geht. Wenn das heute 
schon der Fall ist, um wie viel drastischer war dieses soziale Gefälle 
zu Zeiten, in denen die Schlösser gebaut und von Fürsten und Köni-
gen bezogen wurden! Welch unfaire Lebensform!
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Stuck und Rüschen – Zutaten für ein SchlossShooting



276 Raus auf die Straße!

Die Location: Elegant bis schmuddelig
Wohin konkret es in der Stadt geht, bleibt Ihrem Geschmack über-
lassen. Die Optionen sind vielfältig. Fast jede Stadt hat ein paar schi-
cke und ein paar schmuddelige Ecken. Wenn es edel sein soll, finden 
Sie passende Hintergründe in Bürovierteln. Auch am Theater- oder 
Museumsvorplatz sieht es meist repräsentativ aus. Die Schmuddelku-
lissen mit Ghetto-Feeling finden Sie oft in Unterführungen, U-Bahn-
höfen oder den „berüchtigten Vierteln“, die jede größere Stadt kennt.

Die Requisite: Tasche, Skateboard & Co.
Requisite ist nicht unbedingt erforderlich. Zum Street-Thema passen 
Taschen und Rucksäcke sowie Fahrräder, Skateboards und Roll-
schuhe. Dabei ist eine relaxte Ruhepose manchmal besser als Action: 
Wer nicht gut Rollschuh oder Skateboard fahren kann, sollte es 
auch nicht fürs Foto probieren. Autos und Motorräder bieten eigene 
mobile Locations.

Das Kostüm: In jedem Kleiderschrank
Street-Kleidung ist nichts Besonderes, soll es auch gar nicht sein, 
sonst wäre der Stil ja nicht Street, sondern Fashion. Jedes Model hat 
sicher etwas im Kleiderschrank, das zu Street passt: Hotpants und 
lässiges Shirt sind für die etwas heruntergekommenen Settings opti-
mal, elegante Jacke, Rock und Pumps für die schicken Ecken.

Sie können die Kleidung durch die Zusammenstellung etwas aufpep-
pen, großen Schmuck oder Käppis einbringen und das Outfit durch 
kleine Stilbrüche interessanter machen, indem Sie etwa Hotpants mit 
Pumps kombinieren. Im Notfall sind Sie in der Stadt gleich an der 
richtigen Quelle, um noch schnell ein passendes Outfit zu besorgen.



277Das Kostüm: In jedem Kleiderschrank

Eine mobile StreetLocation: das Auto

Wenn Sie planen, Ihre StreetMotive in SchwarzWeiß zu zeigen, sollten Sie auf 
kontrastreiche Stylings achten



Das Licht: Flexibel
Street-Style kennt keine Grenzen, Sie können stets das Avail able 
Light nutzen und bei jedem Wetter tolle Bilder machen. Sonne 
zaubert aufgrund der entstehenden langen Schatten am Morgen und 
ab dem späteren Nachmittag ein geeignetes Licht, bei bewölktem 
Himmel taugt jede Uhrzeit zum Shooten, und selbst starker Regen ist 
kein Hindernis – auch Regen-Street kann interessant aussehen.

Was die Uhrzeiten betrifft, bietet Ihnen Street ebenfalls viel Flexi-
bilität und eignet sich hervorragend für ein After-Work-Shooting: 
Die Stadt bei Nacht erfordert zwar garantiert sehr hohe ISO-Werte, 
wartet dafür aber mit interessanten Lichtern und Farben auf.

Allerdings müssen Sie immer damit rechnen, dass es dauert, Ihr Bild in 
den Kasten zu bekommen. An vielen Orten laufen Ihnen immer wieder 
Passanten durchs Bild, Autos stören im Hintergrund oder wollen dort 
vorbei, wo Sie Ihre Position zum Fotografieren gefunden haben.

Die Bearbeitung: Sparsam
Viele waschechte Street-Fans lehnen umfangreiche Bildbearbei-
tung ab: Der dokumentarische Charakter und der damit verbun-
dene Charme, den „echten“ Moment erwischt zu haben, ginge sonst 
ver loren. Wenn Sie aber ohnehin mit Model arbeiten, besteht sowieso 
kein streng dokumentarischer Anspruch, und ein wenig Bildbearbei-
tung wie Beautyretusche ist natürlich erlaubt.

Auch Filter, die Ihr Bild „auf alt“ trimmen, passen oftmals gut zu 
Street-Fotos, ebenso wie die Grunge-Technik, bei der das Foto mit 
einer meist gräulichen Strukturebene im Ebenenmodus „weiches 
Licht“ überlagert wird mit einer Deckkraft zwischen 20 und 100 % 
nach Geschmack.
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Hier wurde ausnahmsweise tiefer in die Trickkiste gegriffen: Der Vordergrund 
stammt aus Köln, der Hintergrund aus New York

TIPPS

Stadt im Wandel: Verlassen Sie sich nicht darauf, dass die Downtown-Gegend 
noch so aussieht wie bei Ihrem letzten Besuch! Schaufensterdekorationen haben 
sich geändert, Läden haben geschlossen und neu eröffnet, Baustellen sind hinzu-
gekommen. Wenn möglich, testen Sie Ihre Location kurz vor dem Shooting.

im auto: Die Location „Auto“ eignet sich prima als Ergänzung zum Street-Shoo-
ting. Dabei muss es keineswegs ein besonderes Auto sein, wenngleich etwas 
Größe und Platz die Sache erleichtern.

Gepäck: Wahrscheinlich hat Ihr Model eine Tasche mit Gepäck dabei. Am besten 
eignet sich ein Lagenlook, sodass sie je nach konkretem Setting leicht auf- oder 
abbauen kann. Wenn die Tasche interessant aussieht, lässt sie sich auch gut in 
das Shooting einbringen.

raum füllen: Es kann zum Problem werden, dass Ihr Model zu wenig Raum füllt: 
Entweder erkennt man vom Setting fast nichts oder Ihr Model verschwindet in 
der Location oder in der Menschenmenge. Ein knalliges, einfarbiges Outfit, eine 
raumfüllende Frisur wie Locken oder toupierte Haare oder ein Schirm helfen 
dabei, ihr mehr Raum zu verschaffen.

Grunge: Einen authentisch anmutenden Street-Look ganz ohne Photoshop erzie-
len Sie besonders gut mit Sofortbildkameras.

279Die Bearbeitung: Sparsam
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•	 Spaß statt Theorie: 
Für den gelungenen 
Start mit Spiegel-
reflex- und System-
kameras

•	 Perfekt für Einsteiger: 
keine Vorkenntnisse 
nötig!

•	 Mit tollen Fotowork-
shops zum Nachfoto-
grafieren und Lernen

•	 Alle Grundlagen 
verständlich erklärt: 
Blende, Belichtung, 
Aufnahmemodus, 
Bildgestaltung, 
Zubehör und  
vieles mehr

Michael Groer
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256 Seiten, 150 Fotos
14,5 x 21,5 cm, Broschur
ISBN 978-3-86910-363-1
€ 26,99 [D] / € 27,80 [A]

Der Ratgeber ist auch als eBook erhältlich.

Das Einmaleins  
 der Fotografie!
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Fotospaß  
 im Wochentakt

•	 Die neue Art von 
Fotoratgeber:  
Woche für Woche 
neue Foto-Aufgaben 
zum Lernen und 
zur Inspiration

•	 Erstaunlich ver -
ständlich: Von den 
Foto-Basics zur 
gelungenen Bildidee

•	 Jede Menge Foto- 
Wissen, verpackt  
in 52 Foto-Aufgaben

•	 Die 52 Heraus-
forderungen machen 
Lust, jeden Tag  
seine Kamera in die 
Hand zu nehmen 
und eigene Ideen 
zu entwickeln

Lars Poeck

kreative Foto-aufgaben
ca. 256 Seiten, 225 Fotos
14,5 x 21,5 cm, Broschur
ISBN 978-3-86910-366-2
€ 26,99 [D]/€ 27,80 [A]

Der Ratgeber ist auch als eBook erhältlich.
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Profitipps für 
 erotische Fotos

•	 Leicht erklärt  
wie nie zuvor – 
perfekter Einstieg 
für Anfänger

•	 Alle Bildideen lassen 
sich ganz einfach 
zu Hause umsetzen

•	 Umfassender 
Ratgeber:  
Technisches  
Grundwissen,  
kreative Bildideen, 
Anleitungen,  
Umgang mit dem 
Model und Posing

Henrik Pfeifer

aktfotografie zu Hause
224 Seiten
14,5 x 21,5 cm, Broschur
ISBN 978-3-86910-216-0
€ 26,99 [D] / € 27,80 [A] 

Der Ratgeber ist auch als eBook erhältlich.
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•	 Der Ratgeber  
für Fotografen 
und Models

•	 Alles, was man über 
das Posing vor der 
Kamera wissen muss

•	 Grundlagen und  
neue Trends  
verständlich erklärt

•	 Über 400 Farbfotos 
und tolle Praxistipps 
erleichtern das  
„kreative  
Selbermachen“

 
Posing ohne peinlich

Henrik Pfeifer

professionelles posing
176 Seiten
14,5 x 21,5 cm, Broschur
ISBN 978-3-86910-220-7
€ 24,99 [D] / € 25,70 [A]

Der Ratgeber ist auch als eBook erhältlich.
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•	 Der Einstieg in die 
Baby- und  
Kinderfotografie 
auch für Eltern:  
Ohne große Theorie 
oder teure  
Foto-Ausrüstung

•	 Ausgezeichnete 
Autorin: „Baby- 
und Kinder fotograf 
des Jahres 2014“  
der Vereinigung 
Professioneller 
Kinderfotografen

•	 Grundlegende 
 Kameraeinstellungen  
und wertvolle Tipps, 
wie man ein Kind  
perfekt in Szene 
setzt

Judy Hohmann

Baby- und kinderfotografie
224 Seiten, 105 Fotos
14,5 x 21,5 cm, Broschur
ISBN 978-3-86910-227-6
€ 24,99 [D]/€ 25,90 [A] 

Der Ratgeber ist auch als eBook erhältlich.

Die besonderen 
 Augenblicke festhalten
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Kreative Ideen für tolle Porträtfotos

Das Kraftpaket für alle, die Menschen kreativ und inhaltlich inte-
ressant in Szene setzen möchten: Zahlreiche Workshops mit vielen 
Bildern und Tipps sorgen für frische Ideen und das nötige Wissen: 
Was muss ich bei der Location-Auswahl beachten? Wie nutze ich 
optimal das Licht? Wie führe ich mein Model? Welche Kostüme  
und Requisiten kann ich einsetzen, um Botschaften zu vermitteln? 
Der perfekte Ratgeber für Hobby- und fortgeschrittene Fotografen, 
deren Herz für die Porträtfotografie schlägt.

Alles Wichtige im Blick: Themen-Ideen, Set- und Bild- 
aufbau, Arbeiten mit dem Model und vieles mehr

JAMARI LIOR ist Fotografin, Foto-Dozentin und lehrt Fotografie  
unter anderem an der FH Trier, dem Indian Institut of Photography 
und der Deutschen POP. Sie hat bereits mehrere praktische und 
theoretische Bücher über Fotografie geschrieben, Workshop-DVDs 
produziert und arbeitet als Redakteurin des Foto-Magazins  
„Pictures“. Darüber hinaus wurden Ihre Bilder in großen Foto- 
Magazinen veröffentlicht und mehrfach ausgezeichnet.
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www.humboldt.de

ISBN 978-3-86910-368-6

26,99 EUR (D)

Verständlich  

erklärt –  

für Einsteiger  

geeignet

JAMARI LIOR

Menschen kreativ fotografieren
Workshops für inszenierte Bilder

... bringt es auf den Punkt.
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